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Ich bitte Sie sehr herzlich: Gehen Sie am 21. Dezember zur Stichwahl!

Nutzen Sie die Möglichkeit der Briefwahl, falls Sie am Wahltag keine Zeit haben. 

    Das Wahlrecht ist ein wertvolles Gut, lassen Sie es nicht verfallen.

    Bitte geben Sie mir auch am 21. Dezember Ihre Stimme!
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Stichwahl 21. Dezember 2014:
Es kommt auf jede Stimme an!

Für Ihr Vertrauen, das Sie mir am 7. Dezember 
geschenkt haben, möchte ich mich sehr herzlich 
bedanken.

Ich möchte, wie Annemarie Detsch, das gute Arbeitsklima 
im Gemeinderat fortsetzen und unter Einbeziehung der un-
terschiedlichen Interessen alles tun, um die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde zu erhalten und, wo nötig, zu verbessern.

   Heinrich
   Hofmann
für Planegg und Martinsried
Das ist mir besonders wichtig:

• Bezahlbarer Wohnraum
• Fahrradwegekonzept
• Innerörtlicher Verkehr
• Gemeindliche Verantwortung für Kriegsflüchtlinge
• Bürgerstiftung

Heinrich Hofmann, die SPD Gemeinderäte und der SPD Orts-
verein Planegg wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachts-
fest und ein gesundes, erfolgreiches und glückliches 2015!

Heinrich Hofmann im Gespräch mit Dirk Schuchardt, 
SPD Mitglied in Planegg und Biss-Verkäufer;
Kirta 10/2014

Dirk Schuchardt wurde am 12.12.2014 im Münchner Polizei-
präsidium vom Leiter der Münchner Polizei und einem Bürger-
meister der Stadt München für sein Engagement, auch für  
seine Bissverkäufer-Kollegen geehrt.

Liebe Planegger und Martinsrieder 
Bürgerinnen und Bürger, 

Geschicke unserer Gemeinde die nächsten fünfeinhalb Jahre leiten. Wählen Sie recht zahlreich, auch auf Ihre Stimme 
kommt es an: Gehen Sie am 21. Dezember noch einmal zur Wahl oder nutzen Sie die Briefwahl.

Ihre Bürgermeister a. D.
Dieter Friedmann und Alfred Pfeiffer

Wir würden
unseren Opa 
wählen...

Lisa und Laura,
18 und 11 Jahre alt, 
Enkeltöchter von
Heinrich Hofmann

...und ich 
auch!

Luca, Enkelsohn, 
11 Wochen alt 

Wir sollten unseren Kindern nicht vorgaukeln, die Welt sei heil. 
Aber wir sollten in ihnen die Zuversicht wecken, dass die Welt 
nicht unheilbar ist.

Johannes Rau

wählen Sie jetzt

Heinrich Hofmann
zum Bürgermeister.

Er steht für echte Kontinuität und wird das Amt des 1. Bürger-
meisters mit Umsicht und Tatkraft erfolgreich ausüben.
Er wird für die Sorgen und die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger stets ein offenes Ohr haben und diese ernst nehmen.
Er wird mit seiner Lebenserfahrung und mit ruhiger Hand die


